
Scblefische pmńlegirte Zeitungen. 
Anno l768. Mittwochs den 12. October. N o . 1 2 1 . 
Berl in, vom 8 October. 

Bey dem Zastrowschen Dragonerregimente 
ist der Fähnrich, Herr von Schlichtlng, zum 
Secondelteutenant, und der Fahnenjunker, 
Herr von Elchstädt, zum Fähnrich avancirt. 

Se. Majestät, der König, haben den bishe¬ 
rigen Oberempfänger zu Halberstadt, Herrn 
Julius Wilhelm Heyer, zu Dero wörtlichen 
Krieges und Domawenrach in Gnaden zu be¬ 
stellen geruhet. 

Maynstrom, vom 30 Sept. 
I n London gteng neulich jemand eine Wette 

ein, daß er zwey Maas Brandtwein austrin¬ 
ken wollte; er gewann seine Wette, ward aber 
für seine unsinnige Unternehmung auf eine sehr 
ernsthafte Art bestraft. Er muste nemlich bald 
darauf unter schrecklichen Verzückungen seinen 
Geist aufgeben, und das Gesteht ward ihm 
schwarzbraun Einige seiner Mitgesellen, die 
bey diesem gräßlichen Auftritte gegenwärtig 
waren, erschracken, und nahmen sich vor, in ih¬ 
rem Leben derglelchenWetten nicht einzugehen. 

I n Engelland soll ein Banquerot ausgebros 
chen seyn, der sich auf 24 Millionen beläuft. 
So viel Gutes man sich in London bisher von 
dem Portugiesischen Hofe versprochen hatte: 
so heißt es doch nunmehro, daß wentgHoftmng 
zu einem gutlichen Vergleich übrig sey. Es ist 
bey dem Portugiesischen Premiermister nichts, 
als Aufschub, Verwerfung der Anerbtetungen, 
und Verachtung ber Vorstellungen Das 
Englische Ministerium ist daher der freundli¬ 
chen Vorstellungen müde geworden, und hat 
dem Englischen Gesandten Lyltkton ein ernst¬ 
haftes Memorial uberschickt, welches er dem 
Portugiesischen Hofe vorlegen soll. Thür die¬ 
ses keine Würkung,so ist man willens, auf ganz 
andere Mittel zu denken, und man spricht be¬ 
reits von der Zuruckberufung des Herrn 
Lyttletons. 

Bologna, vom 14 Sept. 
Die zwischen dem Römischen Hofe und dem 

zu Maltha entstandenen Streitigkeiten sind da-
bzlkch gehoben worden, daß sich der Großmfi, 



fier das von dem V M e vorgeschlageneMittel, 
zu Beylegung der Schwierigkeiten, welche sich 
wegen des Rechts über dl« den Jesuiten ehe¬ 
mals in der Insel zuständigen Güter erhoben, 
hat gefallen lassen. 

Es hat sich aber etn anderer, weit größerer 
und wichtigerer Streit zwißhen gedachtem 
Großmeister und dem Neapolitanischen Hofe 
erhoben. Dieser besteht darauf, jener soll 
eine in seinem wegen der Vertreibung der 
Jesuiten erlassenen sdlcte gebrauchte Stelle 
widerruffen, worinnen gesagt wird, daß Kay. 
ser Carl V. mit Zuziehung anderer Fürsten die 
Oberherrlichkett der Insel Maltha dem Orden 
abgetreten habe. Der Hofzu Neapel behaup¬ 
tet dagegen, bimeldeter Kayser habe die Insel 
nur als ein Lehen, und ohne daß irgend ein an¬ 
derer Fürst Theil daran gehabt, abgetreten. 

Nach Briefen von Neapel hat das Wert des 
Marquis von S p i r N über die geistliche Ge¬ 
richtsbarkeit, welches bey der wlderdie Bulle 
i n llcena voimni ergangenen König!. Verord¬ 
nung lumGrunlx gelegt worden, dem Svani? 
fthen Hofe so anstößig geschienen, daß der Ca-
tholtscheKönlg ausdrücklichen Befehl nachNe» 
«pel ergehen lassen/ den Verfasser dafür zu be¬ 
strafen, und das Buch zu unterdrücken, wel-
ches auch sogleich vollzogen worden ist. 

Neapel, vom z Sept. 
Die Maltesischen Galeeren, welche zetther 

lm hiesigen Hasen lagen,find auferhaltene Dr-
dre nach Maltha gesiegelt. Die Ursache davon 
ist eine Türkische Flotte, welche ausgelaufen im 
Negrlfst«ht,undvon der man nicht weiß^ was 
fie im Sinn haben möchte. 

Zwey von unsern Regimentern machen fich 
»arschfertig in den Besi>tz»ng«staat vonTof-
eana einzurücken, von da fie, wie für gewiß ge-
ftgt wird, die Herzogthümer Caftround Ron-
«igtione für unsern Hof in Btfitz nehmen wer¬ 
ten. Unser Minil ierlum ist jezt s«chr beschG 
tigt, diejenigen Lehen und Baronien, welchem 
den Händen der Klöst r waren, wieber an die 
kröne zu bringen. Es wird auch nach dem 
Veysplele anderer Mächte, «lle kleine Klöster 
lm ilöntgretche eingehen lasse«. ! 

Hamburg, vom 3 Ott. 
Vorgestern find ihre Durchlauchten, ble re¬ 

glerende Herzogin von Meckklnhurg-Schwe-? 
rin und Sie P r i n M n Ulrtca, welche fich einige 
Zelt hier aufgehalten, wiedek nachDero Rest-
dknz zurück gerelßt. 

Am 2y Sept. hatte ein von Archangel mit 
Weißen, Hanf, SeeMuch, Matten, Talch, in 
dem hiesigen Hafen angekommenes Schis, Ea< 
pitain 1 .3 . Schmidt, das Unglück, eine halbe 
Stunde nach seiner Ankunft, man weiß nicht, 
durch was für einen Zufall, zu sinken; doch iff 
niemand dabey verunglückend die Güter find 
nach und nach, obgleich naß, geborgen worden. 
Man host das Schtfavch wiederherzustellen. 

Rsm, den i o Sept. 
Bor einigen Tagen tva?d hier eine besondere 

Congregalion gehallen, wozu aber der Eardi-
nal Negronl nicht eingeladen worden. So viel 
man davon vernommen, hat man sich darüber 
berathschlaget, woher das Geld zu nehmen sep̂  
um die gegenwärtigen auss<rordentllchen 
schweren Ausgaben zu bestreiten. Bem Ver¬ 
nehmen nach ist man einig geworben,zu dem 
Schatz des S<xtus V. seine Zuflucht zu neh¬ 
men, dagegen sich aber verschiedene Cardmale 
sehr heftig gesetzt, und vergesteLt haben, man 
würde aufdiese Art mit diesem Schatz bald fer¬ 
tig seyn, denn das Geld, welches man bey der 
letzten Theurung aus demselben genommen, 
wäre ja auch noch nicht wieder ersetzt worden, 
ohnaeachtet das Korn, so man davor ange> 
fthaft habe, wiederum verkauft worden sey. 

Mantua, vom n Sept. 
Es ist jezt ziemlich wahrscheinlich, dass 4er 

Römische Hof in Ansehung des Ferraresischen 
nichts mehr zu besorgen habe; indessen fährt 
man fort, die Hauptstadt in Verheidigungs« 
stand zu setzen. Die dortige Garnison ist bis 
auf i zyo, und ble Besatzung des Forts Urbano 
bis auf7oo Mann verstartet, undbeyde Platze 
find mit allen Bedürfniß«» versehen worden. 
Uebrigens bemerktm«", daß die Päbstl. Trup¬ 
pen in der Gegend von Pontenwlle, Monte 
Maria und Cioita Castellena, deren Beschun-
M M M pksmchrt, starke Bewegungen mä-



che'n,woraus m<m <chNeß«t,baßw diesen Ge-
M n annßch wichtige Auftritttbevorstehey. 

Machrichten aus London, vom 23 Sept. 
Am i9ten langte einExpresser von Gibral¬ 

tar bey Hofe mit der guten Zeitung an,daß V«. 
König!- Hoheit, der Herzog von Cumberland, 
in vollkommener Gesundheit auf der Fregatte 
Venus daselbst angekommen sey. Man höret 
nichts Veränderliches in Ansehung der daselbst 
harschenden 3heurung. D!e Vestung wird 
gegenwärtig von I r land aus mit allen Lebens, 
«Mein versehen, bis man sich m!t dem Kayser 
»on Marocco verglichen hat. Unser Hofschei« 
NB keine Laß zu haben^ den Barbarn ihr Be¬ 
gehren zu bewilligen, und es kömmt nur darauf 
an, daß man ihnen einmal zeigt, wie wenig 
man sie fürchtet, so werden ße gewiß gelindere 
Saiten aufziehen. 

Neulich ist hier ein Erpresser vom Admiral 
Spry aus dem M l t elländlschen Mee« an ge¬ 
langt. Es ist falsch, daß die Franzosen einen 
Englischen General auf einem Dänischen 
Schiffe arretirt haben. Diese Person war teln 
General, sondern ein reisender Engländer. Der 
Admiral meldet, daß die Franzosen erkläret ha¬ 
ben, dieSchlffe aller Nationen anzuhalten und 
zuvlsttiren, die in dortigen Gewässern ange¬ 
troffen würden, und diejenigen zu Prisen zu 
wachen, die einige Handlung milden Corftka, 
nern trieben. 

Seitdem ist von der Admiralität ein Expres¬ 
ser an die CommißioyairszuPortsmouthunb 
Plymouth abgefertiget worden. Der Hof hat 
ein wachsames Auge aufalles, was in Frank¬ 
reich vorgehet, und hält deswegen eint Anzahl 
Kriegesschiffe, aufnöthigen Fall, immer inBe-
reitschaff. Wie man höret, so wird der Graf 
von Rochford nicht wieder nach Paris zurück« 
geben, sondern eine Person vom ersten Rang 
soll an seine Stelle zum Gesandten an diesem 
Hofe ernennet werden. 

Ein Agent des General Paoil tractiret mlt 
einigen der hiesigen Juden, dem besagten Ge¬ 
neral zoooyo Pfund S te l l , vorzuschießen, da¬ 
für sie die Freyheit haben ftllen, eine gewiss« 

Waare aus Corf ika»szlMr«l,w«we» bis¬ 
her noch unbekannt gewesen ist, baßßeCorfik 
hervsrbrlngt. 

Permischk Nachrichten. 
Mnerachkt die Ernble in Frankreich gut 

gewesen, ss bleibt das Getreide theuer, und a , 
dieser Theurung sind ble Aufkäufer Schuld, 
deren einige, welches unglaublich scheint, für 
2G Millionen besprochen habensollen. Die auf 
eine ganz uneingeschränkte Ausfuhr bringen, 
fähren dieses Uebel für sich an , als welche« 
allein durch eine solcheAusfuhr aus demGrun-
de zu heben wäre. Die Regierung hat wirk¬ 
lich diese Umstände in Betracht gezogen, und 
wird nächstens ihre Maasregeln, diesem Uebel 
zu steuern, bekannt machen. Die durch di« 
häufigen starken RegenMe in England ange¬ 
schwollene und ausgetretene Flüsse haben i» 
einigen Distrikten der guten Erndte gebrohet, 
und besonders viel Gersie unter Wasser gesetzt, 
die Erndter aber haben sich nicht abschrecke» 
lassen, ihre Gerste im Wasser abgehauen und 
aufs Trockene gebracht. Zu Cork in I r land 
U ein Sahwerk durch eine Quant^ät Pulver, 
die Feuer gefangen hat, in die Luft gesprenget 
und verschiedene Personen dabey beschädiget 
worden. Eine Frau in Lonbon, die mit ihre« 
Msnne Iankereyen gehabt hatte, beschloß eine 
Heroische Rache, dte ihr aber nicht gelang, und 
sie D M Gelächter machte. Sie entschloß sich 
nämlich sich umzubringen, und gkng zu dem 
Ende zu einein Krämer und verlangte Arsenick, 
der Hrälner, der viel Unruhe an ihr bemerkte, 
und jh« Absicht errieth, gab ihr t a l i ^ t a « . 
Sie nimmt den vermeinten Gift ein, und ver¬ 
sammlet die ihrigen, um ihnen ihren Tod anzu¬ 
kündigen und Abschied zu nehmen. Sie lebt 
noch, und hat sich vorgenommen, zu bessern. 
HerrThorney, dereine Bienenzucht zu Ball 's 
Pond hat, nahm 7 disjährlgen Schwärmen 
gegen 32p Pfund Honig und Wachs, und ließ 
ihnen noch 150 Pfund zur Wlnternahrung. 
Der Lord kiemmant in I r land fährt fort, das 
Königreich zu durchreisen, undfich den Zustand 
der Manufakturen bekannt zumachen, und er¬ 
wirbt sich dadurch die Lkbe und Achtung dieser 



Insulaner in elnem hohen Grab. Ein Schtfs-
Capltaw zu Sherburne, der eben in den Hafen 
eingelaufen tpar, gieng in die Cujüte, warf 

einen Schinken zutuFenster hinaus, und sagte 
dazu: nagt daran, bis ich selbst komme, er kam 
bald Hergus, und stürzte sich in die See ^ 

. I n des privtlegirten Verlegers dieser Zeitung, Wtcheim Gottites Korns Buchhandlung 
ist zu haben: 

Prospect der Städte Glogau, Bries,Neiss?,Gzatz, Liegnitz, Breslau, ln Kupfer gestochen, 13sg. 
Prospect der Stadt Prag mit allen Vorstädten, 8'gr. 
Der ehrliche Verbrecher, ein Schauspiel, in 5 Aufzügen, a. d. Franz. übersetzt, 8. 768 5 sgr. 
Histoire de Bcrtrand-du Guesclin, Comte de Lougueville, connćtablc de france par Msi% Guyard 

de BerviUe, 2 Tom* gi\ 12, Pari* 767 2 ithh% 
Job Frledr Jacob! Beytrag zur oajtoraltheologte, oder Regeln und Muster fur angehende 

Geistliche, zu einer heilsamen Führung ihres Amtes, 2te Auftage, 768 15 sgr. 
Wilhelm Warburtons vernünftiger Unterricht von der Natur und dem Endzwecke des Heiligen 

Abendmahls, aas dem Eng! 8- Danztg 768 13 sgr. 
Versuch, die Nothwendigkeit eines gleichförmigen Lehrbegrifs in Rellgionswahrhelten zu bes 

stimmen und zu beweisen, angestellt von Fned Eusedius Scherze^ 8.^Coburg768 3 sgr. 
Da jn Schlesien die Königl. Aemter Carlsmart und Strehlen, inglnchen die Bischöfl? 

Aemter Neisse, OttmachauundWansen, von Trtnitatis 1769 bis dahin 1775 auf 6 nach ein¬ 
ander folgende Jahre anderweitig verpachtet werden sollen: Als wird solches hierdurch zu je¬ 
dermanns Wissenschaft gebracht, und haben sich Pachtlusttge, welche jedoch die gehörige Kennt¬ 
niß und Erfahrung von der Oeconomle haben, auch Cautlonsfähig und des Vermögens seyn 
müssen, dergleichm Entreprise zu souteniren, wegen Carlsmark und Strehlen aufden 14 Nov. 
i2lDec.a.c«undi6Iatt.a. f.; wegen Neisse, Ottmachau und Wansen aber aufden 15 Nov. 
l 3 Dec. c. und 17 Jan. a. f. zur ordentlichen Frühstunde aufder Königl. Krieges- und Domat-
nenkammer zu Breslan einzufinden, ihr Gebot aa krorocouum zu geben, und zu gewärtigen, 
daß demBefinden nach plu5 0/iel eini <!< lTieliuz solvent! die Pacht überlassen werden Wlrd; Es 
stehet ihnen frey sich vorhero nach allen Umbanden, sowohl in denen Aemtsrn selbst, zu erkundi¬ 
gen, als auch die Anschlage bey dcr König!. Cammer-Regisiratur zu inspiciren, und sollen denen 
Liebhabern, wenn es nöthig erachtet wird, noch besondere Ordres an die Aemter mitgegeben 
werden, damit ihnen über alles und jedes, was etwa zu wissen verlangt werden möchte, die er¬ 
forderliche Auskunft ertheilt werde. Diejenigen aber, denen es an hinlänglicher Kenntniß und 
Erfahrung in der Oeconomle, und an zureichendem Vermögen fehlt, solcher Wirthschaft gehö¬ 
rig vorzustehen, und was rechts anzufangen, werden gar nicht zur ^icnanon aäminner werden. 
Breslau den 22 Sept. 1768. 

_ _ ( ^ - ) Ksntg?.Preuß^^esl< Kruges- und 
Da sich in dem anderweit Pi-Hij^inen I'ei mino aä lici^näum auf die Carl Gottsried von 

Winklerische Güther Ober- und Nleder-Wies nthal, kudwlgsborfund Iohnsdorf nur ein eini¬ 
ger kicitant mit einem Geboth von 45c>Oo Rthl. gefunden, die Cceditores aber die Adjudication 
gegen dieses Geboth verbeehen, und um fernere Feildiethung dieser Crida Güther und einen 
üeuen I.icirarion8>/lerminum geziemende Ansuchung gethan : als ist hierzu künftiger 14 Dec. 
1768. pro reimino pi^Fl icr worden. Und wird dieses hiermit dem Publico und denjenigen 
welche Rittergüeber zu befitzen qualificirer, und die benannte im Iauerschen Fürstenthmn nnd 
Vwenbergschen Creiße gelegene von W!nklerische ln vo8kommenen Wirthschaftsstande befind¬ 
liche Cridä-Güther zu erstehen kust haben, hiermit zu dem Ende bekannt gemacht, daß dieselben 
gedachten Tages vor der Honigl. Bresl. Oberamtsreglerung Vormittags um 9 Uhr persönlich 
oder eer blayäatanoz <̂  l^mmatoz erscheinen, ihr Geboth und die damit verknüpfte Kauft und 



Zahlungs-^onäinon« z^prowcolium deutlich anzeigen und gewärtigen sollen: baß alsdann 
erwehnte Güther demMelstbiethenden zugeschlagen und alsdann niemand Weiler dagegen ge¬ 
höret werden. Die Realitäten dieser feilgebothenen Güther find eus denen bey denen d'udk,-
Narionz Patenten bey den 3 Königl. Schleichen Obermtsregierungen, wie auch bey dem Ma¬ 
gistrat zu Hirschberg, zugleich affgirt befindlichen Gerichtlichen Taxen zu ersehen. Breslau 
den 22 Juni 1768. K. Vr. Bresl. Oberamtsregierung. 

Demnach »ä mttamiäm des Andreas Gottlob von Eicke/ der durch den letztern Krieg und 
verschiedene andere ihn in der Wirthschaft betroffene UnglucksfäAe, in Verfall seines Vermö¬ 
gens gerathen, künftiger 2terDecember pro verminn cuminizlioniz peremtoiio zum Geruch 
eines Vergleichsevemuli'iteraber gä liquiclanäum^Mltissclinäum^rXrenlä anberaumet wor< 
den; so werden von der König!. BreSl. OberaMtsregierung alle besonders die unbekannten 
Creditorcs desselben vorgeladen, in obgedachtem Termine, vor der hierzu angeordneten Obers 
amtsregierungs-Conttnißion, Nachmittags um z Uhr auf dem Oberamtshause allhier Msön-
llch, oder per ^lllnaarariciz checiülicer inNl uitvz ^ leZitimato« zu erscheinen,fich über des Dcbiwi iz 
Verg'.nchs-Vl>rschläge (dieante 1'ei-minum in der hiesigen K. Oberamtsregierungs Registra-
tur nachgesehen werden können) 26 ?rowcollum zu erklären, evemuglirei- aber ihre vermeint¬ 
liche Forderungen gehörig zu liquidiren und zu justificiren, sodann auch rechtliches Erkenntniß, 
widrzgenfals aber zu gewärtigen, daß wenn sie nicht erscheinen, und eventuakter ihre Förde» 
rungen «ä aöta nicht anmelden, mit denen Erscheinenden ein Vergleich wird versucht, und die 
Aussenbleibende überall pl o cansLinientibu8 werden geachtet, auch mit ihren Forderungen und 
Ansprüchen für pracludlrt declariret, und dagegen weiter nicht gehöret werden. Wornach sich 
die Intereßenten zu achten haben. Breslau den :6Sept. 1763. 

Ksnial. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. „. ^ 
Nachdem aä mitamiam 

belegene Guth Zültz^ndorf gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der König! Oberamts, 
regierung Hieselbst xel pudüce» proc^mam alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch tu 
haben vermeynen, vornemllch aber die darauf mit ihren ungelöschten allen Consens-Pollen lu 
resp. 2560 Rthl. 2840 Rthl. 5200 Rthl. 3202 und 3200 Rthl. annoch versichelten Crebitores 
nemlich, Johanna Hedwig von Prittwitz geb. von Nostih. Helena Barbara von Prittwitz aeb 
von Gregersdorf, eben dieselbe ex cezl?o!,e iNal iii, und die Helena Charlotta von Netz, geb von 
Prittwitz/Helemi^ic cinrerund befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vomx Aua 
a.c.an zuzählen, solche 26 2Äa anzuzeigen, auch in dem letzten Termlno den 23 Nov a c auf 
dem Oderamte Hieselbst vor einer zudem Ende niedergesetzten Comm'ßton persönlich oder durck 
hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Reckt! 
und Ansprüche aä?iotacu!luin anzumeldu,, deren IuWcaciones durch Original Initrumenta 
oder aufandere rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der ?i5clu6oii 
Auferlegung eines ewigen Stillschwelgens, und von Amts wegen zu verfügende Lssckuna k«' 
vorerwehnten alten Consens Posten in den Grundbüchern: als wird dieses demj,niaen denen 
daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 8 Aug. 1768. ^ " " " 
^ ^ Ksnial, Preuß. Bresl. Oberamtsrecüerunft. 

Die Kön,ql GlogamsHe Oderanlisregierung «nachet hternl't bekannt, daß,̂ nächdem der 
hiestge Schutzjude Israel Lohenfiein doni« ccäiret, ein jeder bey einer namhaften Strafe aUes 
dasjenige, was dem Dediwn zugehöret, und «r in seinen Händen und Gewahrsam odel Ner^ 
waltunghat, ohngeachtet ihm dasselbe verpfändet (in welchem Fall er das > « lei.mwniz ba^ 
hingeleßt und zu verwahren gegeben, oder aufandere Weise von dem Schuldner selbst oder t « 
lMnd anders an dessen stattzugebracht, auch was einer v«n delftn GüMn oder Vermögen mit 



Arrest beschlagen, oberibtn a« Geld sder Wagren zu liefern ober zubezahlen schuldig <ohnse^ 
Qck'ttt einiger comp^fa.tion od^r anderen Prätenfion) bey Verlust sewes Rechts und der be¬ 
nannten Strafe, d^ß er, wenn es hernach^ntdecktwird^ dennoch alles herausgeben Müsse, ine 
nerhalb 4 Wochen 2 äaw beyder pberamtsregierung schriftlich und mlt seiner eigenen Hand 
(jedoch poroehältlichfeines Rechts) angeben, und davon niemanden al§ wie es dieselbe peroch-
ne ,̂ etwas absolgen lassen solle. Glo8gu,den l ^ September 1768. 

König!. Preuß. 
Bon ben Stadtgerichten d r̂ KSniZI. Haupt- undReßdenzsiadsBreslau, wirb aä inste^. 

timn des Gebuhrischen (̂ Qnrl H6)50i i8, ut. ^äv. Raupach, dem PMico hierdurch bekannt ge¬ 
macht : Was maßen anfden 12 L)ctobr. g. c HoFässel BleichselFe, und 2a.Schpck leinwand, 
so den Meistbietenden vers 
ärgert werden sollen; Kaufiustige werden solchemnach hiernUt eingeladen, bemeldten Tages/ 
sich in dem am Ecke der Nicolai- und HerrnMasse belegenen Gegrge Marcus Helffenstelnschey 
Haust, Vormittags um 9 Uhr einzufinden^ ihre Gebote abzugeben̂  und zu gewärtigen, baß so-
thane Seiffe und Leinwand pluz Ucilgnti gegen Saare Bezahlung in schweren Courr.. »erde zugezs 
schlagen und verabfolget werden, vecremm den ? August 1768. 

Es lst der von Schwobacllanhero gezosene und sich allhier etablirte Nadel Meister Ioh . 
Matthias Klette mit Hinterlclssunß vieler Schulden, von htzr heimlich nach Polen und zwar 
nach Zbunl entwichen, und hat von einer Feit zur andern in verschiedenen an den hlesiAen Fa-
briquen^Commissariuln Hartmann abgelassenen Schreiben die Versicherung gegeben, nach 
Breslau wieder zurückzukommen. Da man aber seinen Worten in so lange keinen Glauben 
beymessen tan, als die Erfüllung ßines Versprechens nicht erfolg-t; so wird dem :c Klctt hier¬ 
mit bekannt gemacht, daß woftrne er binnen 2 Monaten sich nicht wieder hier einfinden wird, 
desselben zurück gelassen geringe Sachen ohnfehlbar verkauffet werden sollen. Breslau, den 5 
Oktober 1768 ^ ^ " ^ ^ ^ ^ q « ^ 

Die Stadtgerichte zu Breslau, machen hiernckbetannt: daß Vws ̂ xnr.LlQitanonls auf 
das von Schreyvogelsche Haus, auf den 25 Octotzr. e. aä inNmnlal^dreäiwrum Mberaum^k 
norden; w^^a^sich KaufiMgez^ Breslau denstenSepk,76z. 

Demnach der zu Riemberg befindliche Kretscham, nebst dem dazu gehörigen Bauergmh, 
welches zusammen auf745 Rthl. ?Gr. I t/. taxiret worden, öffentlich verkämet werden sog, 
und deshalb der 19 Jul i , iß Oct.und i^Dec.a.c. zu^ienanonz'I'eimunZangesetzt worden; 
als wird solches hiermit bekannt gemacht, und können alle diejenigen, welche diesen Kretscham 
nebst dem Bauerguth zu erkaufen willens sind», in obbemelbeten Terminen, besonders aber in 
1 ei mino Ultimo auf dem allhiefigen Rathhauft zu gewöhnlicher Feit erscheinen, ihr Geboth 
daraufablegen und gewärtigen, daß solches alsdann plus Uckann K meimz 3olveM werbe 
2<ljuäicUet werden. 3iKu. Breslau den ? May 1768. 

D^rectores, BurgerMister 'und Rath. ^ ^ 
M r Dobmprobst, Dechant und Capitul des Cathedralstifts ad St . Johannem zu Bres¬ 

lau ladend iliüannam des Freyherrn Franz von Würz und Burg alle diejenige, ft an die Hers 
zoglich Hollsteinische einen An-und Zuspruch zu haben vermeynen, 
auf den 14 Nov. l 2Dec.c. s. peremwrie aber auf den^Ian. 1769. dergestalt öffentlich vor, 
daß sich dieselben gedachte Tage früh um 9 Uhr in derCapitular-Canzley auf dem Dshm gefiel-
len, und sich zumGennße dieses ri6ei^0Hn«7i8sileFitimii^ oder daß sie mit Auflegung eines 
ewigen Stillschweigens davon piXciuäiiet, und solcher?rovocamenü)Utzrie achuäicirec werde, 
gewärtigen sollen. Dohm Breslau den 20 Sept. 1763; 



Bey de« Fürst!. Stlftsamte adGt.Claram allhier stehet i^lMrau l^tation» vtsmu--
K peremtoriu5 UM das »ä inltamizm Contraäiiiari« fubwttirt« zur Tscheppine lut>No. l 52 be^ 
Käme, und im Durchschnitt auf 473 Rthl 2c>sgr. gerichtlich abgefthätzre Haus und Garte« 
des entwichenen Ioh. Caspar Prafer, auf den 4 April a 5 , welches hiermit allen Kauflustige»» 
zu'Ablegung ihresGebots öffentlich bekannt gemschl wirb. Breslau ad E t Eiaramden 27 
Gept. 1768^ ^ . . _ 

Das FülstbisäM. HoferichteraMt in Breslau macht betannk, baß aufhöchsten Befehl 
zur unentgeldlichenHinlassung des Franz Nicke und Bergerschen Bauerguthes in Bischdorf 
ein anderweitiger Terminus auf den 26 Ott-a.e. präfigiret worden p wer solches übernehmen 
Will, kan sich andiesem Tage früh um 9 Uhr gehörig melden. Breslauden 26Aug. 7763 ^ 
" Bas MiM^Stiftsamt St . Clar̂ ä in Breslau notificiret jebermännigl'ch. baß aä inltan. 
M-m bes gerlchtl. cmstituirten Gottf. Ebertischen cm ar. in lir. tir. Adv. Hvftttann, der 2̂ 5 Ott. 
z° c prn i'erm. 5« zum gerichtl. Verkauf des sä MHll2llrcnä«beh»rigen zur Tfcheppine aufder 
Sandaaffe belegenen Erbes präfiglret worden, so denen Kauflustigen bekannt gemacht wlrt»,u8t 
^^e lmi lv i bey allhießgem Amte früh umyUhr zuerscheinen, ihr Gebot ablegen, undgewär, 
tiaentsnntn,daß demBestzahlenden sothaneeEbertischer ^un-äu« cuw 29l>eltineMi3gHuHciitz» 
werden soll. Breslau^ad S^Claran, d « z 2 G ^ e ^ i 7 6 8 ^ ^ ^ ^ 

Lä'beö dem Königs Prlnzl. Amte Auras etliche hundert Scheffel reiner und guter Saa-
»en-Weizen zu verlassen; so können fich Vie Kaufinstig« bey deM.An«s>Verwatter daselb^ 

"^^e '» 'emem wchleinMichteten Hoch>Mchsgräf l ichen7HM^ H man gesonne», 
einen Vsug- und Haacken>Schwibt zu etabkiren. Tüchtige Subftcta können fichdteserhalb in 
her MnngskxpeMon melden, mit dem GtsichesN/daß sie annehmliche Conditlones zu gewär¬ 
tigen haben. Breslau dm 28 Gep^l76O^ ^ . 

Dadle^enovationsBillets zm 5'kenundleytenClasse derBerltneeClassenlotterieankone, 
wen sind, to werden Inhaber die Renovation b?s den22Oct.ohllfeh<har und beyVerlust ihceS 
Anrechts mit 2 Rthl. i4Gr 6Pf. zu erneuern belieben, aml) sind elnlgeKaufioose zu KRll. 8G. 
vorhanden, in dieser letzten Classe worlnnen all« noch zuröckseyenbe n oc>o ̂ ooss gezogen wer¬ 
ben, stndauOr den vielen lnittlern und kleinen Gewinnen, da der unglücklichste Spieler doch 
wenigstens ein Freylooszur ensten Classe her zweyten Lotterte erhält, nachsiehendegroße Prelß« 
für solche klMe Einlage zu erhalten, als 1 Preiß a 7000 Rthl. SoooRthl.Ho^ Rt l . 1500 R t l . 
sPr . a iooc>Rtl. 8 Pr. 275°Nthl. 12Pr. a 575Rtht. 24 Pr. a ioc> Rthl. Plans wer¬ 
den «u-atis ausgegeben. Die Renovatio» zur Hannoverschen kowrie zter Classe, muß späte¬ 
stens den 26sten dieses geschehen, und tostet eine Pistole oder 5 Rtl. ic>Gr.Cour. ein Kaufioos 
«ber2 und l halbe Pistole, oder l M h l . i z Gr Plans find gleichfats gratis vonöieser, als 
auch von ber zweyten Könlgsberger Lotterie zu haben, ein Looß Misten Classe kostet! z Gr. 
Comant, und die Aehunz geschiehet bell 1 Neceeember. Bleslau den 12 Ott. 1763. 

Ioh Fr. Korn, der ältere, 
K. Preüß. Gen. Inspecteur der Verl ier katterle. 

Mchrtcht Um emem „edrodelen schüdlkchen Nachdruck vorzubeugen, hat nch v«e N?<zl 
leriiHe BuchhanVlunginStucgard entschloßt«, folgendes Buch in einem billigen Preis 
bis länftills Ostermesse 1769 zu liefern: Das Neue Lestamettt zum wachochunt in der 
Gnade und ErkänntnO des Hlkrrn I B j u Christi, nach 5em revidirtenGrundtert 
üherseyt und mit dienlichen Anmerkungen begleitet von D. I o h . Albrecht Vengel, 



zweite Auflage, i n gros z Nachdem l>ie erste Auflage dieses erbaulichen und bewerten 
Buches völlig abgegangen, so hat sich der Verleger entschloßt«, eine neue Aussage davon zu ver¬ 
anstalten, und solche nach einem durch 5.^. in Kirch-
Heim reoidirten Exemplar aufdas correcleste abdrucken zu lassen, dabep will derselbe sowohl um 
oben angeführter Umstände willen, cls auch weilen der bisherige Preiß a i Rthl. 12 Ggr. man¬ 
chen, besonders aber gemeinen Leuten auf dem Lande, zu hoch gewesen, zum Besten del selben, 
und denen, so sich solches noch gecne anschaffen möchten, es um einen sehr billigen Preiß erlassen, 
wenn sie von dato bis zu Ende dieses Jahres 1 Rthl< postfrey an Herrn R o r n s des ältern 
Buchhandlung in Bres lau einsenden und darauf pränumeriren wollen, wo alsdenn auf 
künftige Ostermesse das Buch ohne wettern Nachschuß ausgeliefert wird. Wer noch über die¬ 
ses auf 12 Exemplarien pränumerirt, bekommt das izte umsonst. Nach gesetzten Termin aber 
wird keine Pranumeration mehr angenommen, und atsdenn nicht anders als im vorigen Preiß 
a i M h l . 12 Ggr. erlassen. ^ 

Münsterberg, den 9 Sept. 17.68. Vom Magistrat derFürstl.Auersperg. Stadt Mün-
sierderg wird hierdurch der von hier heimlich entwichene und betrachtliche Schulden nachge¬ 
lassene bürgerliche Weisgerber, Meister Anton Siebeneicher, dergestalt citiret, daß er in Zeit von 
12 Wochen, percmwiie aber, den 2 Dec. a c. Vormittags um 9 Uhr vor uns zu Rathhaust ganz 
ohnfthlbar persönlich erscheine, von seiner Entweichung und contrahirten Schulden Red und 
Antwort geben, im Fall ungehorsamlichen Ausbleibens aber gewärtigen, daß gegen ihn in con 
nimaciam erkannt werden wird. Wie denn auch zugleich alle dessen bekannte und unbekannte 
<^rcäiroiC8acl Ii<^ui^anäuin <k Mstiticanäum^i^tenla VVrgeladen, NNd percmwiie auf besagten 
2 2ec. a. c. citiret werden, mit der Verwarntg«ng, daß sie eMuxo ^ei-mino damit weiter lnlcht 
gehöret werden sollen. ^ ^ ________̂  _̂ _̂___ 

Schalckau, den 24 Aug. 1768. Demnach das Hochfreyherrl. Dominium des Gutes 
Schalckau, in dem Breslauischen, und des Guttes Rommenau, in dem Neumärcktlschen Creyse 
resolviret ist, auf obbemeldeten Güttern die benöthigteu Grund-und HypothequewBücher^u 
etrichten, als cittiret dass-lb?, alle diejetdlgen, welche an derer in Sch und Rommenau be¬ 
findlichen Erbsaffen und Unterthanen Stellen einige Ansprüche, aus was vor einem Grunde die¬ 
selben auch herrühren mögen, haben, binnen elner dreymal dreywöchentlichen präclusivischm 
Frist, besonders aber den 26 Octobr. a. c auf dem Herrschaftlichen Hofe in Schalkau früh um 
9 Uhr erscheinen, ihre Forderungen angeben und jusilfictren oder gewärtigen sollen, daß sie nach 
Ablausderselben nichf mehr gehöret, sondern ganzlich pracludiret und ihnen ein ewiges S t i l l -
chweigen auferleget wird^ ^ ^ 

Neülnarkt, den zo Aua. 1763. Von Magistrats wegen wird der aus des hiesigen Rath-
lnanns Herrn Kluge Oienstm boshafter weist entwichene Knecht, Namens Gottfried Hahn, 
daß er von seiner Entweichung Red und Antwort geben, oder im Fall seines Auffenblelbens ge¬ 
wärtigen solle, daß mit seinen zurückgelassenen Effekten nach Vorschrift der Gesetze verfahren 
werden w i rd , ingleichen desselben etwamge Oeäiwi-ez lub ^cena prXcluli et pnpemi lileinii 
binnen einer 9wöchentllchen Frist, pcremrmle also auf den l Nov. (4 citlrtt und vorgeladen. 
Wornach sich zu achten. ^ ^ ^ , 
vlese Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 

Breslau in >v i lh . Gott l ieb R o r n s Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und .. 
find auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


